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Abstrahdtekummvtheoiec
pro - endlicheGruppe ,

A stetiger 9-Medal
d. h

. ( h , A) ttermation

Axiom H" ( LIK ,
Au ) = 2 für alle zyklischen 4K

' s
" Hs go in der klassischen

MILK , Au )
Fun "

. Genauer

Satz 4K zyklisch , ßE E . Dann gilt :

Nur, Iß ) = ^ ⇐ JXEE : ß = E.X
Hierbei : haltLIK ) = er > .

Sei gs : A -DA
,
a ⇒ gia) = ab ,

ein surjdt.int
stetiger C- Herman .

,
d. h.gs/daD--rplal,ttreC ,

mit endlichem und zyklischen Kern gg .

" EA
'

Standardbeispiel :-
e) hielt , (char (k ) , n) = 1 in EIN .

C. : = Gal (kmh) ,
A = (b) ×

g. = _
"

: (KH)
'
→ (kw )

"

,
a a a

"

Mp =µ n - te EMW



2) char (k ) =p > 0 ,
lesen 1k

,
A- = hier

p : hier → hier
h = Gal (kath)

a u AP - a

Das ist ein Horn
. ,
weil :

Gtb)
"
- ( at b) = AP tb - a - b

=

g. (at b )
= Platt g. ( b )

Sei a eine Mst . von X
"
- K - a

⇒ a
, at 1 ,

. . _

,
at ( p - 1) sind die

Nullstellen von XP- X - a
, dein

IEF ④ ti )
P
- ④ + i ) - a = xp + IP - x - i - a

P ) -
= in

= LP - × - a = 0
.

Diese sind paarweise verschieden .

Das Axiom ist erfüllt ,
weil L c. t. als

kT Gallen) ist ( Grund : Satz von der NB)
:
"
nur> Artin - Schreier - Theorie|

k



Lemmon : Es gibt K mit
µ,
= An

Bwu Sei Jepp EA . ⇒7k mit JEÄEA"
( Stetigkeit)

Sei
µ

= { I . . . . , }" } und I. c- An.
.

⇒ µ p
C- An mit Gu = Gun _ . .

n?
"

d. h
.
wir gehen zum Kompositum der Kp . über

"

.

Dgzrs

Sei K ein küpr mitµ E Ar. .

Sei BE A eine Teilmenge .

Def KIB) = Ä
"
mit H = { real E- b. Hab}

Hierbei b- ist der Index = Körper mit hä =!}
-

k ist der Index = Kujv mit 9k = G
k

µ. tz ! : ist ägäis
GEG" gilt : 6lb) c-B .

Bens Zz . : Hahn Dazu :

"
sehn

,
HEM ⇒ ( öhr ) b) = silhtfgtölrlb) = b. g.



Def Eine (formale) kummvoveit-gbezgl.gg
ist eine Erweitmg der Form

v. tötet ) IK

wobei A- E An = Ah" .

Imstandvdbeispij.AE K ' i µ E
K

K (TG) / K ist klassische Kummvoweitmg

Beobachtungen :
e-

^) Klgö IADIK ist galoissah , deine
µ ,

da An EA,

,
also gla) = DEA } => old) =Dplay6 EGK

= gslrla)
⇒ da) e göt)2) halt Klgö IADIK) ist abelsch -

vom Exponenten n = #ftp./denn:-
Für a E Au ist

C. (Kl Ela)) 1K)C-ftp.rnra-a
wobei g. IN = aist wohldefiniert (dafg. E- An) und injektiv .



Für L = KLEIN ) =a klgila)
'der

am← I.ae/rtsitaDl)
in f
µ IN F
- - - - klgölai) - - -

- - aehm /8

\ !µ [ abelsch vom

Exponenten in Dosen

Im Standbeispiel : µ E
K

, gsla ) = a
"

Klgöla) = KKE) .

Satz Sei 21K abelsch vom Exponenten nµPE An .

Dann ist L = Klp
" IAD mit A- =p (A) nAn .

Ist 21K sogar zyklisch vom Exponenten n ,
so ist

↳ Kk) mit pfa) = a c- An .

ImBeisp.ie L = KITE ) mit A- = (E)
"

nk?

jdtokallwsl9.RO
Bene : Das ist Prop .

8.1.1 und 8. 1.3 in der

klassischen Knmmvtheerie .

Quelle : HS 90 See



Hauptsatzdvkummvthevie-D.ie Zuordnet
a- → L = klgö IAD

ist eine 1- 1 - Korrespondenz zwischen Gruppen A-
mit HAIE AE An und den abelschen Erweitern
LIK vom Exponenten n .

Es gilt dann
A- = p (Ae) n Au und erhält einen kanonischen

Knmmvisemaphismus Gym

%#⇒ = Man Kalkuel ,µ g)
at ßIA) 1-7 ( TM real - a , falls

ohne Beweis Pla) = a) .

Konsequenz : Wende Ham / - Ipp ) an
⇒ C"" = Man (% IAN Iff )

Z-urArtin-Schreiv-Theviect.at
Ik) =p > 0 , p : hier → kap

/P =L}
a ⇒ ä - a

HMNtsatz-90ladditiveT-uml-seiklkzxkh-e.ch
vom Coach n mit c.allklk ) = er> . Sei ßEK .

Dann gut :
Trun Iß ) = 0 ⇐ Jack : ß = Hat - a .



Satz Sei chor (k) > 0 .

(i) Sei klk zyklisch vom Grand p .
Dann gibt es aek

mit K = kla) und XP - a = a E k
.

Umgekehrt ,
hat für aek das Polynom

fk) = XP - X - er
eine Mst . in k ( und dann sind alle Nst. in k)
oder ist nöeduzibd . Im zweiten Fall ist
kk) 1k zyklisch vom 9rad p ,

wobei tla) =0
.

Literatur S
. Lang , Algebra ,
I , §6 - 8

Beweis (i ) Tr," (t) = (t) t . . -+ (ts) = 0
"-3 Ja EK : da) - a = 1

⇒ 5 IN = dt 1 ⇒ ö (a) = xti , i = 1 , - - - , p

Diese Werte sind paarweise verschieden
⇒ [bla) : k] ? p ⇒ klat = K

Betrachte % "
- a) = rlai - real

= @xD " - lat)
= XP + 1 - × - 1 =

XP - x

⇒ LP - x e k



Sei a Mist
. von fk) = XP - X - a

⇒ { at i | seien p } ist die Gesamtheit der
Nullstellen[

paarweise verschieden

× e k ⇒ alle Ngt . sind in k

× # k ⇒ keine der Nst . liegt in k .

.

d
„

Angenommen tk) = gklhk) mit 1 Edglglep
⇒ Jk) = glew.IE - Kei) ,

d Fakten

= Xd - s Xd"t - - . .

E KEI

mit s = [⇐ i) = da +Ei
-

⇒ xekhv a- k

Also ist tk) üreduzibel .

klar) 1k ist offensichtlich nennt und reparabel
⇒ klallk ist galoissah und Gal (kk) 1h)
ist erzeugt von r mit r (a) = at 1 , bzw .

ÄH = dt i . More


